
Protokoll der Jahreshauptversammlung IG 
AutorinnenAutoren Tirol 
28.3.2024 in der Universitätsbibliothek Innsbruck  

Dauer: 18h – 19h15 

 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung der Tagesordnung  

3. Bericht des Vorstands über die Tätigkeiten 2023 - Mitgliederstand, Neuaufnahmen  

4. Bericht über das Jahr 2023 der Geschäftsführung und der Rechnungsprüfer  

5. Entlastung des Vorstands 

6. Neuwahl des Vorstands 

7. Vorhaben 2024  

8. Allfälliges 

 

  



Ad 1) Begrüßung 

Christian Kössler begrüßt alle Teilnehmer im Namen der ULB. 

Der Vorstand begrüßt im Namen der IG Autorinnen Autoren Tirol zur Generalversammlung. 

 

Ad 2) Genehmigung der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wurde genehmigt.  

 

Ad 3) Bericht des Vorstandes 

 Der Vorstand berichtet über die Vereinstätigkeit des letzten Jahres. Der Mitgliederstand mit Ende 

des Vereinsjahres beträgt: 304 Mitglieder 

Ad Literaturtreffs: Da die Teilnahme bei den letzten Literaturtreffs zu wünschen übrig ließ, werden 
diese in Zukunft eher informell, ohne Rahmen-Informationsprogramm stattfinden. Sara Leitner hat 
sich dankenswerter Weise bereiterklärt, hier mitzuhelfen. Die Vernetzung mit wichtigen Playern im 
Tiroler Literaturbetrieb wird daher eher nur vom Vorstand und mit  einzelnen Mitgliedern erfolgen 
und die IG dann informieren. (s. Vorhaben, Pkt 7) 

 

Ad 4) Rechnungsprüfung 

Die Rechnungsführung wurde geprüft und für richtig erachtet. Eine Differenz erklärt sich aus dem 

verspäteten Eintreffen einer Rechnung nach Rechnungsabschluss für „Poesie zeigt Flagge“, welche 

aber noch dem vergangenen Vereinsjahr zuzurechnen sein wird. 

 

Ad 5) Entlastung des Vorstands 

Der Vorstand wird einstimmig entlastet. 

 

Ad 6) Wahl des Vorstandes 

Der Vorstand wird einstimmig bestätigt und wiedergewählt. 

 

Ad 7) Ausblick – Vorhaben 2024 



Der Vorstand arbeitet rein ehrenamtlich und ist immer froh um Anregungen plus organisatorische 
Mithilfe bei der Durchführung von Projekten der Mitglieder. Besonders auch für Veranstaltungen 
außerhalb der Ballungszentren. 

• Es wird wieder 2 Workshops geben: (Siljarosa ergänzen) 
7/8.Juni Schreibworkshop mit Mikael Vogel (auf Wunsch wird er weitergeführt) 
Der zweite Workshop ist noch offen, möglicherweise wird es ein Fotoworkshop mit 
Fototermin? 

• Gemeinsam mit der ULB ist eine größere Veranstaltung/Ausschreibung der IG 
AutorinnenAutoren für Herbst 2024 (100 Jahre ULB ) geplant. Näheres in kommenden 
Newslettern 

• Thomas Schafferer bietet Kunstschaffenden die Vermittlung von Kulturräumen im Wipptal 
für Veranstaltungen aller Art an. 

Für alle Anwesenden liegen die schönen BattlegroupforArt-Plakate zur Innsbruck-Wahl und ein 
Bildkalender der Universität Innsbruck, ebenso wie diverse literarische Giveaways der IG 
AutorinnenAuoren zur freien Entnahme auf. 

 

Ad 8) Allfälliges 

Christian Kössler gibt einen Überblick darüber, was die ULB für Tiroler AutorInnen leistet: 

• Jedes neue Buch, das in Tirol erscheint oder in welchem ein Tiroler Autor/eine Autorin einen 
Text veröffentlicht hat (also auch Anthologien!) wird in der ULB gesammelt. Tiroler Verlage 
sind verpflichtet, ein Belegexemplar abzuliefern, bei Veröffentlichung in einem Verlag 
außerhalb Tirols sollte jede*r in Tirol lebende Autor*rin das Verlagshaus bitten, ein Exemplar 
für die Tiroliensiensammlung an die ULB zu übermitteln. Auch Bücher im Eigenverlag werden 
aufgenommen, sogar Publikationen früherer Jahre können noch nachgeliefert werden! 

• Wer ein neues Buch herausgebracht hat, soll Christian den Klappentext und ein 
Autor*innenfoto (am besten mit dem Buch) senden. So kann ein Hinweis auf die 
Neuerscheinung in der Zeitschrift „Lesezeichen“ veröffentlicht werden, welche an alle 
Büchereien im Land ergeht. 

• SAVE THE DATE: Abgabeschluss 22.4. 2024: 

• Am 23. April legt die ULKB alte Lagerbestände zur kostenlosen Entnahme auf. Autoren, 
welche noch Altbestände der eigenen Bücher unter die Leute bringen wollen, können je 1-2 
Exemplare davon bei Christian Kössler in der ULB abgeben ( bis 22.4.) 

 

Die Jahresvollversammlung endet, bereits traditionsgemäß, zum informellen Austausch beim 

Griechen. 


